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Der heimgekehrte .
?�och kann ich ' s nicht fassen !
Gehe wie ein Traumwandler durch die Gassen .
Sehe Häuser und Menschen , Kinder .
Schöne Frauengesichter ,
Leben und Licht —

Und mag meinen Augen nicht trauen .

Ist nirgends ein Feind ?
Lauert der Tod hier nirgends in tausend Verstecken ?

Blüht wirklich hier das Leben so rot
Und leuchtend ,
Ohne Arglist und ohne Schrecken . . . ?

Soll ich meine Arme nicht ausbreiten
Und selig singen von Wiederkehr
In das wunderschöne purpurne Leben ?

Soll ich die Welt nicht umschlingen ?
Sticht andächtig , jubelnd niedersinken :

„ Welt , Leben , hier hast du mich wieder ! " ?
O könnte ich doch !
So aber umkrampfen Krallen mein Herz . . .
T rauhen stehen noch Tausende Brüder ,
�teyen und fallen . . .

Karl Bürger .

Die Humanität auf öem Schlachtfelöe .
Tor russische Schriftsteller Wladimir Korolenko , der zur -

zeit in Frankreich weilt , ergreift in dem Moskauer Blatte

„ R u ß k i j a W e d o m o st i " das Wort , um für die Humanitären
Ideen einzutreten , die seit Jahrzehnten den Gegenstand seines
dichterischen und publizistischen Schaffens bilden . In seinem Ar -

tikel , betitelt „ Eine eroberte Position " , erinnert Korolenko an die

von allen Zeitungen gemeldete Tatsache , wie ein russischer Soldat ,
den ein Arzt vom Verbandsplätze auf dun Schlachtfelde nach neuem
Verbandsmaterial ausgeschickt hatte , ein weißes Tuch an einen
Stab heftete und sich durch den Kugelregen hindurch zur feind -
lichen Linie begab , wo ein Arzt ihn mit dem erforderlichen Verband¬
material ausrüstete . „ Wenn es " — schreibt Korolenko — „ etwas

gibt , worin selbst in dieser grauenhasten Zeit die europäische
Kultur , die Wissenschaft und das Körnchen menschlicher Solidarität

zum Ausdruck gekommen sind , so ist es das Genfer Rote

Kreuz , das sich über den heutiger ? Schlachtfeldern erhebt . Es

scheint mir zuweilen , daß da ? Rote Kreuz , noch bevor die Mensch -
beit sich von den Schrecknissen des Krieges befreit , wahrscheinlich
eine selbständige Evolution durchmachen ' wird . Wozu die Trennung
in diesem schweren gemeinsmnen Werk ? Tie Deutschen pflegen
die russischen und französischen Verwundeten , die französischen
und russischen Aerztc pflegen die Deutschen . Aus dem Felde des
Todes könnte gleich nach der Schlacht die weiße Flagge gehißt
werden , unter deren Schutz die verbündeten Aerzte aller Nationen ,

auch der kriegführenden , nach einem gemeinsamen Plane unter -

schiedsloS allen Leidenden Hilfe bringen könnten . Dann würde
der Krieg sicherlich weniger unmenschliche Züge tragen . Jeden -
falls gäbe c ? dann nicht die schmachvollen Anschuldigungen über
die Tötung Verwundeter und Gefangener .

Vielleicht ist mein Vorschlag eine Uwpie , jedenfalls aber weist
die mitgeteilte Episode von dem Soldaten darauf hin , daß sogar
das Rote Kreuz der „ feindlichen Nationen " die Gefühle der
Solidarität und des gegenseitigen Vertrauens zueinander bewahrt .
Die europäische Wissenschast , ohne Unterschied der Lage , kann auf
diese ehrenvolle Tatsache stolz sein . Sie ragt wie eine Art

moralische Reimscr Kathedrale über die übrigen Erscheinungen des

Krieges empor . Hätte der jetzige Krieg die Bedeutung dieser Tat -

fache untergraben oder vernichtet , so wäre das für den sittlichen
Fortschritt ein weit größeres Unglück gewesen als die Katastrophe
von Reims und Löwen .

Alle diese Gedanken — fährt Korolenko fort — kamen mir in
den Sinn , als ich den bekannten Prozeß gegen die deutschen
Militärärzte in Frankreich verfolgte . "

Lss Lkberfluß .
Von Martin Andersen Ncxö .

„ Tos ist ja nicht schlecht, " sagte Karl und gab ihm een
Brief zurück . „ Mer wie kommt man darauf , sich an Dich
zu wenden ? "

„ Weil man wohl annimmt , daß ich mich dafür eigne, "
antwortete Aage selbstbewußt . „ Für so was muß man tüchtige
Kräfte haben . Tu ! Uebrigens kennt mich der zweite Korn -
mandicreude , er Mar Kapitän auf der Barke , mit der ich vor

zwei Iahren fuhr . Er hat mich ausgesucht . "
„ Und das ziehst Tu der Ausbildung als Athlet vor ? "

„ Das kann ich ja später immer noch werden . Hier gibt
eS doch mal was zu erleben — mit Eisbergen , Beschwerlichkeit ,
strenger Arbeit und unsichtbaren Spalten , wo man hinab -
plumpst , wenn man mit dem Schlitten losfährt . Mich juckt
geradezu die Haut , mal so einen richtigen Winter aus -

zuprobieren . "
„ Und von einein Eisbären gefressen zu werden ? " fragte

Karl .

„ Ach was , ohne Bauchgrimnien soll er jedenfalls nicht
davonkommen . — Wollen wir nun gehen , Else ? - - Wenn

ich fertig werden kann , mache ich mich morgen abend nach

Kopenhagen ans dem Staube . Aber ich lasse mich natürlich
erst noch sehen . " Er und Eise gingen .

Von seinem Fenster ans sah Karl sie über die Wiesen
wandern und ein Boot besteigen , Ein Ende weit vom Lande
drehte Aage in den Wind , dann hißten sie die Segel und
steuerten schräg hinüber nach der äußersten Landspitze des

„ Nordwaldcs " . Und dort legten sie an und verschwanden .
Aber hinter ihnen lag das Kielwasser in blankem , ge -

wundenem Streifen ans dem geköperten Wasser und fuhr
fort , leuchtend hinüberzuzeige », glanzvoll . Stunde auf
Stunde : tote eine quälende Erinnerung an etwas , das Karl

längst abgeschüttelt zu haben meinte : und die letzten Spuren

verweilten noch auf dem Wasser als leuchtende Fasern , als

die Dunkelheit hereinbrach .
Und in seinem Innern ! Dieser Ausflug , der ihn nicht

das geringste anging , nahm seinen Weg durch ihn in Ge -

sichten und Mutmaßungen , so daß er nichts tun und auch kaum

einschlafen konnte . Und spät in der Nacht erwachte er wieder .
bei dem schwachen Laut des PförtchenS , das sich öffnete , und
dem gedämpften Abschiednehmen der beiden jungen Leute .

Den Sachverhalt , der dem Prozeß zugrunde gelegt wird ,

faßt Korolenko in folgenden Sätzen zusa ? mnen : „ Die Deutschen

hatten die Gegend an der Marne besetzt . Dann zogen sie

sich zurück . Die Aerzte erachteten es aber nicht als

möglich , das Lazarett zu verlassen , in dem deutsche und

französische Verwundete ihrer Pflege anvertraut waren . Sie

pflegten auch die Kinder und Frauen des feindlichen
Landes und erwarben sich , inmitten der Schrecknisse und der

Gewalttaten des Krieges , die allgemeine Dankbarkeit und Sym¬

pathie . Als aber die Armee sich zurückzog und sie dablieben ,

Machten die vom Gefühl der Rache verblendeten französischen

Militärbehörden die deutschen Aerzte zu Sündenböcken für die

Deutschen überhaupt , obwohl die Untersuchung des Obersten ( und

jetzigen Generals ) Klein die Korrektheit ihrer Handlungsweise

festgestellt hatte . Die Militärjustiz , die überall ziemlich sorglos
und expansiv ist , scheute sich nicht , ein ungerechtes Urteil zu
fällen , wohl aus der Erwägung heraus , daß dies von den Jnter -

essen des Kampfes gegen die „deutsche Nation " gefordert werde .

Aber in der französischen Gesellschaft war das Gerechtigkeits -

gefühl nicht erstorben : französische Offiziere , Aerzte , Damen vom

Roten Kreuz , Grundbesitzer traten vor Gericht auf , um den Be -

hauptungen der Anklage ihre lobenden und anerkennenden Worte

für die Angehörigen des deutschen Roten Kreuzes entgegenzusetzen .
Und die deutschen Aerzte verließen den Gerichtssaal nicht nur

formell gerechtfertigt , sondern auch moralisch erhöht .
Leider " — so schließt Korolenko seine bemerkenswerten Aus -

führungen — „ kamen nur zwei , drei französische Zeitungen , und

auch die nur kurz , auf diesen Prozeß zu sprechen , wobei ein Teil

von ihnen noch geneigt war , diese Tat der Gerechtigkeit vom

Standpunkt der spezifischen französischen Großmut zu betrachten . . .

Sofort aber wurde dieser jedenfalls erfreuliche Abschluß von dem

Donner der Geschütze und dem Lärm der wahnsinnigen Zeitungs -
kanonade in den kriegführenden Staaten übertönt . . . . Ich glaube
indes , daß die Aerzte der ganzen Welt und alle , die nicht die

Fähigkeit eingebüßt haben , menschlich zu denken und zu empfinden ,
mit Erleichterung aufatmen können . Die moralische

Reimscr Kathedrale der zivilisierten Mensch -
h e i t ist bislang unangetastet geblieben . Es ist

schwer , die Folgen sich auszumalen , die eine Verurteilung des

„ feindlichen " Roten Kreuzes nach sich gezogen hätte . Ihre Wirkung
wäre in der Tat der einer explodierenden Bombe gleichge¬
kommen . . . . "

kleines Feuilleton .
Mann kommt öas erste kinü !

Dlc Tage der Mobilmachung haben in allen Gauen Deut ; ck >-
lands eine große IM von KriegStrauimgen gebracht . Allein irt
der Reichshauptstadt fanden im vergangenen August 5782 Ehe¬
schließungen statt , über viermal soviel , als dem Durchschnitt frühe -
rer Jahre entspricht . Mit aufrichtiger Teilnahme erfüllt uns das
Geschick all der jungen Eheleute , die der Krieg so grausam trennte .
In großer Besorgnis dürste heute mancher der im Felde stehenden
jungen Gatten seines Weibes gedenken , das zum ersten Male der
Mutterschaft entgegensieht . Unter diesen Umständen erscheint eine
kürzlich vom Zensusbureau des australischen Bundes ueröfsent -
lichte Untersuchung über die Zeit , die zwischen der Eheschließung
nnd der Geburt des ersten KindeS vergeht , von großem Interesse .
Nach den Ergebnissen dieser in ihrer Art einzig dastehenden Sta -
listit , die zwar nur die australischen Verhältnisse berücksichtigt ,
immerhin jedoch die staitlicbe Zahl von 86 218 Erstgeburten umsaßt ,
fällt ziemlich genau die Hälfte aller Erstgeburten , nämlich 42 876
oder 50,8 Proz . der Gesamtzahl , in das letzte Viertel des ersten
Jahres oder in das zweite Jahr der Ehe . In 10238 Fällen erschien
dagegen der erste Sprößling erst im 3. bis 5. Jahre nach der Hoch -
zeit . Noch länger gedulden mußten sich noch weitere 1297 Ehe -
paare , denen ein Nachkomme erst im 6. bis 10. Jahre bescbieden
wurde , und die Hoffnuug auf Kindersegen ganz aufgegeben hatten
wohl schon jeire 301 Ehevaarc , denen das erste Kind erst im 11.
bis 20 . Jahre nach der Hochzeit beschert wurde . Besonders groß
war aber sicher die Freude bei jenen 9 glücklichen jungen Vätern ,
denen noch zwischen dem 21. und 25 . Jahre , also gewissermatzen
schon während der Vorbereitungen zur Feier der Silbernen Hoch -
zeit , von der Gattin das erste Kind geboren wurde .

Am nächsten Tage kam Aage nicht , und am Tage darauf
hörte Karl , daß er im Bett liege . Da ging er zu ihm .

Er fand ihn bei einer Fischerfamilic , in einem kleinen

Giebelzimmer , dessen Fenster nach der See hinausgingen .
Aage mar soeben im Begriff , aufzustehen , als Karl kam .

„ Was ist denn das ? '
fragte Karl . „ Nennst Du das eine

Polarerpedition machen ? "

„ Ja , das darfst Tu wohl sagen, " erwiderte Aage lächelnd
und hielt sich am Bettpfoslen fest , um nicht umzufallen . „ Mir
ist wie einer Landratte auf einem schlingernden Schiffsdeck .
Und ich habe verfluchte Kopfschmerzen : gestern morgen hat
es angefangen , als ich aufstehen wollte . Ich bin buchstäblich
umgefallen nnd konnte mich nicht wieder erheben . Aber nun
soll ' s ein Ende mit den Narrenstreichen haben , — heute abend

reise ich ab . "

„ Wäre es nicht vernünftiger , ein paar Tage zu warfen ? "
„ Nein , ich habe bestimmt versprochen zu kommen ! "

„ Gegen Krankheit kann niemand an ! "

„ Mir fehlt nichts, " sagte Aage abweisend und begann ,
die Schuhe anzuziehen . Während der Arbeit fiel er vornüber ,
und mit erschrockenem Ausdruck richtete er sich auf . „ Gott
weiß , was das sein kann ? " murmelte er und saß eine Weile
mit geschlossenen Augen da .

„ Geh wieder ins Bett ! " sagte Karl eindringlich . „ Dann
werd ich den Arzt holen . "

Doch bei diesem Wort stand Aage hastig auf . „ Sollen
wir einen flotten Spaziergang machen ? " fragte er . „Jetzt
kannst Du ' s wohl vertragen , ein bißchen auszufchreiten ? " Er

nahm fein blaues Wams , das an der Türangel hing : aber

als er darin war und etwas Erde von dem einen Ellbogen
bürstete , bekmn er einen heftigen Anfall von Erbrechen . Es

kam ihm aus Nase und Mund , der Kopf wurde blau , und

der Schweiß trat ihm auf die Stirn .

„ Ach ja , ja, " stöhnte er , als es überstanden war , „ es ist ,
als würde man gerädert . Wenn mir nur die Stirn nicht ge -
spalten wird ! " Er war vollständig erschöpft , und die Augen
waren voller Wasser , so heftig war der Anfall gewesen : er

brach ganz zusammen , hielt sich den Kopf mit beiden Händen
und fuhr fort zu stöhnen .

„ Na . na ! " sagte Karl beruhigend . „ Man merkt , Tu bist
es nicht gewohnt , daß Dir was fehlt . "

„ Ich pfeife auf die Schmerzen , Du . " sagte Aage und hob
den Kopf , „ aber es ist widerwärtig , wenn einem was fehlt ,

Den Nachzüglern , die erst im dritten Jahre der Ehe oder

später geboren wurden und die zusammen etwa den 7. Teil aller

Erstgeburten ausmachten , siebt eine fast dreimal so hohe Zahl von

jungen Erdenbürgern gegenüber , die bereits vor Ablauf der ersten
9 Monate der Ehe das Licht der Welt erblickten . Die offenbar sehr
eifrige australische Spielart des Storches konnte es sich nämlich
nicht versagen , der stattlichen Zahl von 30 797 Neuvermählten
schon während der ersten acht Monate der Ehe ihren Besuch abzu -
statte »; dabei fiel die Geburt in 8787 Fällen bereits in das erste
Ouarial des ehelichen Glückes , ivährend sie 1518mal sogar schon
im ersten Atonät erfolgte , so daß noch während der Flitterwochen
die Wiege in Tätigkeit treten durfte . � O. K, .

Der Krieg und Sie technische ? öee .

Vou der „ Ständigen Delegation des österreichischen Jngeiüeur -
und Architekten - Tages " veröffentlicht das „ Magazin für Technik
und Industrie " folgendes Schreiben : „ Als einer der bemerkens -

wertesten Effekte unserer wasfenklirrenden Zeit kann schon heute
das wachsende Verständnis der breiten Masse für die technische
Idee unserer Gegenwart erkannt werden . �

Es mag sich darin das

Aufleben eines Geistes offenbaren , der späterhin die grauenvollen
Opfer der Schlachten doch wieder fruchtbar zu machen vermag .
Tie kolossale Gelvalt der Technik des Krieges , der im übrigen
nicht zuletzt auch ein Krieg der Eisenbahnen geworden ist , die ja
der taktischen Ueberlegenheit erst btaum und Zeil zu schaffen haben .
weckt ein Begreifen , das auf künftige Entwickelungml im sozialen ,
pulttischen und kulturellen Sinne rncht ohne Einfluß bleiben kann .

Bezeichnend für die Richtigkeit dieser Erwägung mag es sein , daß

plötzlich in England , der Heimat der schreienden Selbstgefälligkeit ,

gerade jetzt sich die Erkenntnis durchsetzt , daß die Herrschaft des

siegesgewissen Kapitals sehr zum eigenen Unheil über die wissen -

schaftlichen Fortschritte der technischen Produktwn hinweggeschritteu

ist , ohne vordem zu ahnen , daß damit der Abstieg von der erreichten

wirtschaftlichen Hohe unauflialtsam geworden isr . So sprach Lord

Moutton vor der „ Rohal Societh of Arts " ganz aus der Stimmung

heraus über den nicht gutzumachenden Fehler , daß England „mit -

weder aus zu großer Wohlhabenheit oder aus getsiiger Trägheit .
oder infolge der Tatsache , daß das Kapital des Landes in den

Händen von Leuten ist , die nicht lernen noch denken wollen " , ver¬

zichtet habe , sich mit der Emwickelung der technischen Cbemie zu

befassend Diesem Umstand schrieb Lord Moulton den Stillstand
der eualischen chemischen Industrie zu . Wir sollen daraus lernen ,

Unwissenheit und Unfähigkeit , Idee und Wissenschaft unserer Zeit

nach Gebühr zu toerten , mit allen Mitteln zu bekämpfen . Unsere

Zeit ward durch die Technik groß , und wir können ihr Größer -

werden nur erleben , wenn wir die technischen Wissenschastcu nach

allen Kiüfierr und Möglichleiten fördern und die Allgemeinheit zum

Verstehen der Bedeutung der technischen Produktion zielbewußt

erziehen .

Nottze » .

— Tbeatorchwo utk . Im Charlottenburger Schiller -

Theater geht am Freitag , den 16. d. M. . zum erstenmal » Der

blinde Passagier " in Szene .

— Musilch ronik . Im Deutschen vpernhgusa
findet am Freitag , den 16. d. M„ die Erstaufführung von , L e

Traviata " statt .
— Vortrag . Ueber . die Dardanellen und das

SchwarzeMeer " wird am Dienstag und Donnerstag Dr . Al -

brecht Wirt aus München einen Vortrag mit Lichtbildern m der

Urania halten .
— Die Vorlesungen der Freien Hochschule bc -

ginnen Montag , den 12. April . Vou den Vorträgen , die m den

Abendstunden stattfinden , seien hervorgehoben : Gemüse - und Obst -

bau im Hausgarten ; Samariter - Kursus ; Kunst Astens ; Kunststädte

Belgiens ; photographische Anleitungen mit Ausflügen , sowie zahl¬

reiche Sprachkurse .
— Nordensljölds Expedition . Die „ Frankfurter

Zeitung " meldet aus Stockholm : Während nach einer früheren Diel -

dung die Sammlungen der letzten Nordenskjöldfchen Expedition in

Südamerika sich aus der von der „ Karlsruhe " torpedierten „ La

France " befunden haben sollten , ist jetzt beim hiesigen Auswärtigen
Amt die Nachricht eingelaufen , daß das gesamte Wertpolle Dtalerml

in Amerika zurückgehalten und gerettet ist . Nordeuskjold begibt sich

nach Deutschland , um auf Einladung der geographischen und ettpio -

logischen Vereine in Berlin , Stuttgart und Wie » Vortrage über seine

letzten Iorsümngsreiseu zu hatten .

_ _

man wird sich Uber zum Ekel . — Glaubst Du , daß es ge -

fahrlnl ) ist ?"
Karl lächelte : „ Lebensgefährlich wohl nicht , aber ,ch

glaube doch. Du solltest Dich hinlegen . "
Diesmal erhob Aage keine Einwände , sondern kroch ins

Bett . Er fühlte stch sofort lvohler , und die �tunuuulg besserte

sich etwas : er hatte jedoch andauernd Brechgefühle , und der

Unterleib war sehr empfindlich .
Karl saß den ganzen Nachmittag bei ihm und unterhielt

ihn . Unter anderem erzählte er von der Begegnung mit

Aages Vater nnd davon , wie betrübt dieser gewesen sei : und

Aage versprach , schon am nächsten Tage nach Hause über�

zusiedeln . Er bereute jetzt selbst , von ihnen iartgezogen zu

sein , er hatte jedoch keine Lust gehabt , den ersten Schritt zu tun .

Gegen Abend war Aage ganz miuiter , aber der Unterleid

war hart nnd schmerzte , sobald er sich rührte . Karl suchte

einige Wolljacken hervor , wärmte sie am Ofen imd legte sie

dem Patienten auf den Bauch : Aage lag still da und ließ ihn

gewähren , sein Gesicht zeigte einen Ausdruck von Ueberdruß .

„ Wenn Du ganz still liegen bleibst , dann verteilen sich

die Schmerzen gewiß, " sagte Karl mit der Stimme einer

barmherzigen Schtvester . Taun ging er hinunter , steckte im

Vorbeigehen den Kopf zu Aages Wirtin hinein und bat sie ,
ein Auge auf den Kranken zu haben : er suchte nun den Arzt

auf , doch der war augenblicklich nicht zu Hause .

Aage lag still da und lauschte , bis der Freund sich ent -

fernt hatte : dann zwang er sich, aufrecht zu sitzen . Aber er

konnte sich vor Schmerzen in dieser Stellung nicht halten und

fiel wieder hintemiber . Sein Gesicht verzerrte sich vor Wut

gegen diesen Schmerz , er stemmte Nacken und Absätze gegen

das Bett und schob zwei - , dreimal den Unterleib nnl Gewalt

M die Lust , mu den Schmerz zu brechen . Einen Augenblick
ließ er nach , stellte sich dann aber wieder mit großer Hestigkeit
ein — diesmal an neuen Punkten —, biß sich in den Muskel

selbst fest und zehrte an den Krafteil . Unruhig drehte Aage

den Kovf hin und her , sein Blick fiel auf den Tisch , er packte

ihn und hob ihn mit steifem Arm vom Boden — der ganze

Körper war in spielender Bewegung .
Dann lag er wieder still , mit zufriedenem Ausdruck . Aber

plötzlich fühlte er , wie seine Beine gelähmt wurden : er fuhr

auf , entsetzt , und floh auf die Tür zu . Doch mitten im

Zimmer stürzte er um und blieb als Klumpen liMen . Knie

und Arme gegen den Unterleib gepreßt ; und so fand ihn der

Arzt etwas später . ( Forts , folgt . )
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Jackenkleid „ Gertrud '
aus reinwollenem , marine Kammgarn ,
iesdae Blusenform mif weißem Seiden -

Kragen , auf Halbseide gefufferf . . . . H.

Jackenkleid . Agnes '
aus prima marine Kammgarn , ele¬

gante Blusenform , mif Piqu6 - Kragen ,
auf Halbseide gefufferf

. . . . . . . . . . .
M.

Jackenkleid „ Hertha "
aus vorzuglichem marine Kammgarn ,
besonders fesche Form , reich garniert
auf Halbseide gefufferf

. . . . . . . . . . .
H.
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Zwirn = PaIeioi „ Hilde "
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Zwirn - Paleioi „ Inge
( Coverf - coaf ) . Elegante Form mif an¬
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Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis J Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Eindenstrasse S,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ! Spottbillige AustiaHme -
bveiie. ' Groge Postcii mit Nciticit
ft - irbfehlerit , jetzt 4,75 , 6,75 , 10,50 ,
16,50 itjtr . Bettvorleger . Säufeneffe
aberbilligst . Wolfs TeppichhauS ,
DreIdeiierstr . 8 ( Kottbusertor ) . Äbon -
iiculeii 10 Broz . Rabatt SSSf *

Monatsgarderoben - Haus vcr -
fattst spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragene , fast neue Jackeltanzüge ,
Gehrockanzüge , tvmoiinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Cn-
fawatzanzüge , gestreifte Beinfleider ,
Bauchanzüge , grotzes Lager . Hai -
pern . Roseitthalerstrasze 4. Kein
Sadeiieingaiig . Rur eine Treppe . �

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tiichdecken , DiwaNdccken , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt , Teppichhaus Brünn , Hackeschet
Markt 4 tBabnhos Börse ) . •JiP/i "

Monntsanzüge . imr wenig ge¬
tragen , Paletots , Ulster , Hosen . Ge -
sellschailsanzüge werden spoltbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sinl ) leihweise billig zu haben . All -
bekannte Firma . Max Weis; , Große
Franfsurterstraße 88.

_ _ _ _ j *
Tcpvich - Thmnas . Oranienstr . 44

fpottbillig iarbieblerhaste Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSlejern 5. Prozent
Extrarabait . KlQ *

Gaskroueti . Gasznglampen ( Test -
zahlmtg ) , Böttcher , selbst . Betriebs -
teitung Boxhagenerstraße 3-J. ( Kein
Laden . ) _ _ _ üOQOil *

Mottatsatizüge und Wintcr -
nister von 5 Mnrf sowie Hosen von
l ,50, Gehrockanzüge von lr ! ,00,
Fracks von 2,50 . sowie jür korpulente
Figuren . Nene Garderobe zu staunend
billigen Preisen , ans Pfandleihen vcr -
sallene Sachen fanst man am billigsten
bei Ratz , Mnlackstraße .11. '

Ziitkwaschsäiser . Zober , Sitz -
Wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
Spczialsabrif , Reichenbcrgerstraßc 47,

Lesern 5 Prozent . � IK "
�

Monatsanzüge . Paletots , großes
Lager spottbillig . Fnrstenzclt , Rosen -
thalerstraße 10.�

Teppiche mit lleinen Webejehtern ,
30 Prozent . ans alle Waxeii . Es
kosten jetzt : zirka 200 : 800 10, 50,
250 : 850 22,50 , 800 : »UO 00, —.
Tcppichhaus Therese Sefeüvc , PotS »
damc . slraße 106 B, Ecke Steglitzer -
straße . Z01SK »

Rahmaschinen , Schncllnäher ,
Hohlsaum , Knopfloch , gebrauchte
billig , Teilzahlung , Kaliski , Groß ,
Franksnrtcrstraße tlö , Chausseee
straße 80. Wilmersdorserstraße 161. -

( Seid ! Geld ! svaren Sie , wenn
Sie im LeihbauS Roscnthalcr Tor ,
Linienstraßc 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße , kansen . ' Anzüge !). —■, Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 0. —, gol¬
dene Damennbren 8. —, Goldwaren ,
Brillanten , Fahnädor , alles enorm
billige Kriegspreise . Ans Uhren drei -
jähriger Garnntieschein . Eigene Werk -
statt ,

Bettenverkauf : Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Brantbeltcn , Datmen -
bellen 19,50 , 22,50 . Neue Aussteuer -
wasche spottbilli - - ! Teppiche , Plüsch -
Portieren 6,90 . �iorcS , Gardinen -
nuswahl , Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandcckcn . coummerpalctotS 4,50,
? tnzüge , Hasen , Uhren , Ketten !
Alles spottbillig I Psaiidleihe ! Brun -
nenstratzc 47. Bclcihnng jeder Werl¬
jache ! Geschäftszeit 9— 12. 2 —7 . *

Adesfinerpumpen , Sanger , Rohre ,
Flügelpumven . Gartenspritzen , ge-
brauchte Gummischläuche , Meter 0,50
an. «chrocder , Hochstratze 49. 28K *

Taschenbuch für Gartensreunde .
Ein Ratgeber jür die Pflege uno sach¬
gemäße Bewirtschaftung des hänslicheit
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Max HcSdöricr . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 137 Textabbildungen .
Preis 8,50

' Mark . Expedition Bor »
wärt «. Lmdenitraße .

Zeh « Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Steppdecken , Simitiseide . vor -
nehme AnSsübrnng 0,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12. 50, 14,50 usw.
Große Fraitlsnrterstraßel25 , im Hanse
der ' Möbelfabrik / 43K »

Gardiueitreste , Fenster 1,55, 1,95' ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25, 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - nnd
Teppichbans , Große Franlsurter -
straße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstraße .

eftbestände , 1 —3 Fenster Tnch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50,18,50 nsw. Portieren -
haus , Große Franljnrterstraße 125.

Tttchdecke », Leiuendecken . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 . 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , ' 8,50 , 9,70
biS 45 Mark .

Tevpiche mit Webesehlern T. bO,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 nsiv. Teppichhans , Große
Fraitfsnrterstraße 125, im Hanse der
tR' öbetsabrik .

Tamenhemden mit gestickter
Passe 1. 25. Herrenhemden 1,35 ,
großer Betibeziig 2,85 , Kopskissen
0,90 , drei Handtücher 0,85 , Bettlafen
1,35 , Henidenlnch , zehn Meter
3,00 . Ferner hochelegante Muster -
fachen , pasiend jür 2lusstatttmgcn ,
bis zur Halste des Wertes . Ab¬
schnitte und Stosiresteverkaus täglich
von 4 Ubr an. Wäschefabrik Salv -
monsky , Dircksenstraße 21 ( Alexander -
Platz ». 30/12

Kaiiarienrollcr 5,00 , /Jucht -
Weibchen 1,00 , aussuchen . Klantke ,
Fürslenlvalderftraße 17. 30/2

Saatkartosseln Franieckistraxe 20.

BronzegaSkroncn , Gaozugiamven ,
Gastvandarme , GaSpcndcl . tÄaS -
kocher, GelegenheitSkäuje . Schröder ,
Hochstraße 43.

Tcilzakiluug , ttz5<- wöchentlich
Herren - , Damen - , Kindergarderobe ,
Möbel . Gardinen . Portieren , Teppiche ,
eoleppdecken , Tischdecken , Bilder . Gas -
trotten . Kredithans Luisenstadt ,
Köpenickerstraße 77/78 . Ecke Bruckeu -
straße , nahe Jannowitzbrücke . �

Bettenverkanf ! Prachtteppiche !
Gardinenauswahl ! Ansslenerwäsche l
Sleppöecken ! Tischdecken ! Herren -
garderobe ! Ilhrenverkiuts ! Gold -
fachen ! Spottbillig ! Leihhaus War -
fchauerstraße 7. 7K' ' -

ÄkionatSgarderobe , wenig -
getragene . nenaussehende Jackett -
cnzügc , Rockanzüge , Paletots , Hosen ,
staunend billig , Friedländer , August -
straße 64. *

Klappmugcn , ilinderwagen ,
Metallbettstellen , zurückgesetzte billig .
Chausseestraße 80.

_ _ _ _

Sohlleder , Schäfte , Leisten , Rühl ,
Schöneberg , Bahnftratze 43. *

Leiterwagen , alle Sorten Räder .
W. ! Uetze , Berlin , Palisaden¬
straße 101. +92

Zlbessinterpumpeit , neu ? und ge¬
brauchte Sauger , Ersatzteile , Leiherd -
bohrcr . Wolff , ' Ackerstraße 81. *

Gescbäftsverkäufe .

Ecklokal » gangbares , Nähe Bahn -
Hof Hermannstraße , ivegen Einbe -
rusung zu jedem annehmbaren Preiie
zu verkauscn . Näheres Vorwärts -
speditton . Neukölln , Siegsried -
straße 28/29 . �78

Möbel .

Möbclkredit . Komplette Woh -
wuigseinrichttingen , einzelne Möbel¬
stücke. Geringste ' Anzahlung , bc-
gueinste Älbzahlung . KredithauS
Lttijcnstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jaimowitz -
brücke . *

Bcaurme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbclschatz . Brunnen -
straße 160. Eingang Äiillamerstraße

Kriegshalber bildschöne Woh -
nungseinridjluiig , herrliche Küche ,
alles nageinen , zusammett nur
225, — , verkauft Glas , Rosenthaler -
straße 57 III . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten .

'
28/16 »

Ätöbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sick) Möbel anzitschaffen .
Mit kleiner AnzablnNg schon Stube '
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis , ttcbcrvorlcilnng ausgeschlossen .
Bei Kraiilheitssällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbclgeschäst
Eioldstanb , Zossenerstraße 38, Ecke
Gnciscnaustraße . 2901K »

Ilitibaupluschsosa , EhaisclongucS ,
englische Bettstellen . Trumeaus ,
Kleiderschränke , Maschloiletten , Kü-
cheneinrichtungen , billigst . Walter ,
Stargarderstraße l8 . 39K »

Bekantitmachnng ! Mehrere her -
vorragend schön ansgesübrte Schlas -
zimmer , hell und dnnlclbirke , diw
mahagoni , binibanm , lirschbanm ,
satin , Nußbaum , weiß , eiche gelangen
zu außergewöhnlich billigen Preisen
zum Sonderverkatts . Besichtigung
lohnt '. „Berliner Möbelhaus " M.
Hirsch olvitz, nur Südosten , Skalitzcr -
straße 25.

Möbel - Gelegettheitskäuse ans
Versteigerungen , Schränke , Vertikos ,
Ankleideschränke , Bettstellen , Wasch -
totlettcn , Schreibtische , Ebaiselo ngueS ,
Trumeaus , Büsette , Bücherschränke ,
Teppiche . Uhren , 5ironeit usw. Enorm
große Auswahl kompleiter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer . Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lennert , größtes Möbelhaus

"
für

Gelegenheitskäufe , Lothringer Str . 55,
■IV. Etage , Rosentaler Tor . 4lK »

oebel - Vvebrl , Moritzplatz 58
Spezialität : Ein - und Zwcizimmer -
rinrichitnigeii . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218, — , 346, —. 463, bis
1000, —. 2 Zinuper und Küche 463, —,
582, . 656, —, 740, — bis 2000, —.
Schlajzimmcr 188, —, eiche 345, —,
eichne Spctl ' ezimmer 329, — , 439, — ,
Bettstelle mit Matratze 30. ■•, Trumeau
36, —. Verlaus Fabrikgebäude . Muster¬
buch gratis ! Sonntags 12 —2 geöffnet I

Bio der n e Arbeitcrmöbel in zeit -
gemäßer Ausiührung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbanm , uitcrreichte
Auswahl , zu denallcrbilligiiciiPreiseit ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler¬
meister Julius ?Ipelt , Adalbertstraße 6,
am Kottbusertor . 34K -

Kriegöpreisc , so b Mg nie wieder¬
kehrend , nur jetzt im Kriege ! Klcidcr -
schraul und Vertiko mit Vcrglasung
39, —, Bettstelle englisch 36, —� Soja
36, —, großer Teppich 21, —, Schreih -
tisch ( Diplomat ) 49, —, Küche , sieben -
tcilig 56, — , Antleideschrank mit
Spiegel 67, —, Zlnszichtisch 17, —,
Rohrstuhl 4, —. Waschtoilctte 19, —,
Spiegclspind 19, —, Kommode 20, —,
schöne Schlafzimmer spottbillig . Ver¬
säumen Sie diese Offerte jetzt nicht !
Möbel - Ehrlich ' , Alte Schönhauser -
straße 32. . _

300 Mark verlause nagelneue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohiiungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 75, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Große Haniburger -
straße 4/ 1509b *

Siustbauinpusett 125, —, Schreib¬
tisch 50,i —, Klavier 120, —, Englisch -
bettcn 36, — , Ptäschsofa , Umbau ,
Schränke . Trumeau , Waschkommode ,
Anrichteküche , gewerblich . Loewe -
straße 16. Frau Liefe ( Osten ) . 30/7

Zlrbcitermöbcl in de » modent -
sten AuSsührnngen zu allerbilligsten
Preisen ! Ich bitte um Beräck -
sichtigting meiner sehenswerten Aus -
stellung in gediegenen bürgerlichen
Einrichtungen t reichhaltigste Aus -
Wahl in ncitjeillichcit Küchen 1 Reellste
Bedienung , weil nur Barverkauf !
„Berliner Möbelhaus " M. Hirscho -
witz, nur Südosten , Skalitzerstraße 25.

Pabrräder .

Herrenfahrräder , Damensabr -
rädcr , Rtotorsahrrädcr spottbillig .
Große . Franisurterstraßd 14. . Hof.

K3u ? > e8ucke .

Kupfer ! Messing ! Aluminium !
Nickel ! Zinn , Zink , Blei , Ouccksilbei ,
Stanniotpapicr , Platinaabjälle , Zahn -
gcbiffe . Goldjachen , Silberabsälle ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn " ,
Lrunnenstraße 25 und - Neukölln ,
Berlincrslraße 76. _ _ 1/7 *

Fahrradänkauf , Linieiistraße 27. *

Zahngcbisie ! Bruchgold ! Silber -
fachen . Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Christionat , Kövenicker -
straße 20 a ( gegenüber Mantcnffel -
straße ) . � 87/3 *

Platin , Goidsachen , Silbersachen ,
Zahngebisse , Stanniol L. — , Queck¬
silber . Flaschenkapselit , Glühstrumps -
asche laust Blämel , Auguststraße 69 I.

�Fahrr adankauf Weberstraße 42.

Platinabsälle , Zahngebiffe bis
50,00 , Goldsach cn, Silbersachen ,
Stanniolvavier , tRilitärtressen , Queck -
silber , Kupjer . . Messing , Zmn . Nickel ,
Alumiitiuni , Zink , Blei , jetzt Höchst -
preise ! Edelmetall - EinlaujSbureau
Weberstraße 34, Telephon . ( Ab-
holung . ) 7K�

Kaufe Knpscr , Messing , Blei , Zink ,
Lötzinn , Zinn , Rotguß . Messing -
späne , alle Metalle , höchstzahlend .
Scheruier , Langestraße 19. flu

Unteirickt

Unterricht in der englischen
Spradfe . Für Zlnsättger nnd Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swientp - Liebknecht ,
Charlottenburg , Stultgarterplatz 9,
Gartenbaus III . 44K *

Schinkelokademie . Rcgierungs -
bantneister Dr . Artur Werner . In -
Haber . Berlin , 2! eanderstraße 3.
Technischer Unterricht : Malchinenbau ,
Elektrotechnik . Hochbau , Tiesbau . *

Maschinenbau , Elektrotechnif ,
Eisenkonstruktion . Ausbstdung : Werk¬
meister , Techniker , Konstrukteur .
Prospekte gratis . Polytechnisches Ge-
Iverbc - Jnstitut , Inhaber L. Barth ,
Lchgenicur . Berlin . Ehausseestraße 1.

Autotnobilführer - , erstklassige
stcllungSstchcre ' Ausbildung , lOOMart .
Auch Abendkurse . Ralenzahlung .
Köpenickerstraße 116. 2197K *

Klavierlursus gratis . In dre '
Monaten lehre Paterlandslieder jeder -
mann . Noten , Klavierüben frei .
Musikakademie , Oranienstraße 63.
Moritzplatz . 30/6

VerZckieäenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Künftstopferei Große Frankfurter -
straße _67. _ _

_ _ _ _

Stähuiaschinen repariert schnell
im und außer « Hause MnrgicS .
Königsbergerstraße 2. f49

Tampfwäscherci Gustav Brauns
Nene Königstraße 87, licsert tadeltose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König -
stadt 9525 .

"
13K

( iefundenu . verloren

Berlorcn bat am DomierSlag ein
venvmideter Soldat ein Paket vom
Perron der Straßenbahn lKnieprode -
straße bis Zllexanderplatz ) . Inhalt :
Strümpfe , Taschentücher , . Kirchen,
Eier usw. Abzugeben bei Wilhelm
Weiß , Bardelebenstraße 3, vorn III .

Vermietungen .
Zimmer ,

Möblierte Zimmer , kleines ,
großes , billig , WUheltustraßc 13,
vorn III , Kuhrnitz . 15ÜS6

Kleines , sauberes Zimmer , Herrn ,
Dame , Schräder , Brändciiburg -
straße 72/73 . rechter Seilensliige ! I.

Möbliertes Balkonzimmer . 1 auch
2 Herren oder Damen . Gabriel Mar .
straße 3. II vorn . s- Og

Möbliertes Vorderzimmcr , einen
oder zwei Herren , mit billiger Kost ,
auch ohne. " Wraitgclstraße 27, vorn
parterre . fflö

Borderzimmer , leer , möbliert ,
sofort , später . Paulisch , Wichert -
straße 134. st

Schlafstellen .

Schlafstelle Matitetiffc ! straßc | 81,
vorn . Pl5
�Schlafstelle , zwei Herren oder
Mädchen . Malianncnstraße 48, vorn
III links . flö

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Steinmeh , der im Schristhaucn ,

Zeichnen und Sandsteinarbeiteii bc-
wandert ist , Bock. Grabsteingeschäst ,
Nordend , Blankcnfcldcrstraßc 4. 1507b

' Ausziehcr und Gestcllmachcr , nur
erfahrene , aus Drillinge können sich
melden und finden nur mit Schein
sofort Arbeit in Charlottenburg , Bcr -
liuerstraße 53. 17K

Maschiiicnschleifersosort verlangt
' Norddeutsche Granit - und Marmor -
werke Weißcnsee , Schönstraße 11/15 .

Tüchtige Dreber und Maldftncu -
schlosscr verlangt Schuchardt u. Schülte ,
Neukölln , Mahlowcrslraße 23. 1- 78

Korbmacher aus 98er , gutes Rohr
und Lohn , sucht . Krause , Schilling -
straße 24. s- 49

Schrifthauer , erste Stelle , ver «
langt Bergmannstraße 69. s59

Klempner - Lehrling sür Bau , Gas .
und Wasseranlagen , Diehr , Skalitzcr -
straße 147. -sl 05

Zuschneider mit Kreisscherc vcr -
traut , lucht Kartonfabrik Behncke ,
Müllerstraße 40.

flsichenbierfshrer « » Mitfahrer
werden eingestellt ,

Hrauei - v ! Krnst Engelhardt Xaehf . A. - O.
30/9 Berliii - Paiikow , Kaiser - Friedrich - Str . 21 —29 . 3
■�>Ct (itttgt luetbeit ♦ maschiiienmeistcr , Kontobuch -
orbetter , Karton - Nieter . Karton - und Kartotinagcnznschncidcr ,
sowie Hefterinnen . ( Buchheftmaschinen — Faden u. Draht . )

Zu melden im 1511b

Parität . Fach - ArbeitSnachweis f. Buchbinder u. vertv . Berufe
Ii er Iii , Rintcrstr . 0 IV . Geschäsiszeit von 9 —3 Uhr .

L0 Korbmacher auf runde 58er
Weidekörbe , 10 Korbmacher ans
Drillinge bcrlaiigt Höst , Neukölln ,
Berlinerstraße 30. flOl

Tüchtige Schlöstbäiier verlangt
Kuppler , Christburger Straße 4.

10 geübte AuSzieherinneii aus
Drillinge bcrlaiigt sofort Naumann ,
Anllamerstraße 50. f

Schlosser
stellen noch ein ( karl Otto Nach ) . ,
Schöneberg , Bemiigsenstr . 25.

Ksu8olilli88es und Zelmiöljg
stellt jederzeit ei »

1 ? � Pill « Ucrlin -
nii » rUIS9 Xcinpelhof .

Korbmacher
aus 98er Rümpfe , sowie Runde für
12- und 15 - Zentimeter - Geschosse ,
ebenso einen Bügclmacher stellt ein

lk*. Koeneehe & Co . ,
30/4 Frankfurter Allee 321.

� Mehrere tüchtige ■

Schneider
■ ■ snnnBSBsnssi

für

Paletots und Jacketts
- — sofort gesucht .

8lekn Lsöers
Spandauer StraLe 35

3 Treppen .

Miiimtt unii Irancn
( möglichst mit ©ciuctbcfdicin ) zum
Straßen » erkauf von Zeitungen in
allen Stadtgegendcn und Vororten
gesucht . Es wird fester Lohn und
Provision gezahlt . Meldungen vor¬
mittags von 40 —11 Uhr Schützen -
ftraße 24/25 . _ _ 29/15 *

3Ö- 4Ö" Korbmacher
auf Geschoßkorb 98, rein ans Weide ,
oben anstatt lliolle , einlacher Zuschlag .
Stücklohn 2,25 M. pro Rumpf , stellt
ein *

K . Schmidt ,
Seegefeld bei Spandau ,

Schaarenbergstr . 5.

Monteure und
Scbloiier

für Kühlmaschiuen ,

PumpenscblosseruDd
Autogenschweißer

auf dauernd gesucht .
Angebote mit Lohnforderung

unter II . -! an die Exped . d. Bl.

Inir Geschoßkörbe

Vorarbeiter °derVorarb8iterinnen

Bei hohem Lohn gesucht
Wsltci ' Behrens

Kltterstr . 46/47 .
Tüchtige und geübte

und

TeWilisiltiher
finden dauernde und lohnende Be>
schäsügung bei

ttnaatmcz ' cr de Kicke ,
Berlin , Wilhelmstr . 55 -
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